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Brigitte Gross

Direktorin 

bei der Deutschen Rentenversicherung Bund

Vertreterversammlung 

der Deutschen Rentenversicherung Bund

am 6. Dezember 2017 in Berlin

Bericht des 

Direktoriums



Rentenneuanträge - Leistungsarten

2

136.080 138.439

130.993 137.917

95.213 95.896

91.075 90.206

68.032 65.247

22.157 22.219

15.571 1.352

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

400.000

450.000

500.000

550.000

600.000

Januar bis Oktober
2016

Januar bis Oktober
2017

551.276559.121

Altersrente für Frauen, nach 

Arbeitslosigkeit und Erziehungsrente

Altersrente für Schwerbehinderte

Altersrente für langjährig Versicherte

Erwerbsminderungsrente

Rente mit 63

Regelaltersrenten

Hinterbliebenenrenten



Anträge Leistungen zur Teilhabe
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Reha-Budget im Zeitverlauf
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Rehabilitation
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Klinikgruppe

• Die Klinikgruppe der Deutschen Rentenversicherung Bund hat die 

Marktpreisobergrenze drei Jahre in Folge unterschritten. Dies wird 

im Jahr 2017 voraussichtlich ebenfalls gelingen.

• Der in 2016 eingeführte Qualitätsdialog ist etabliert und wird weiter 

fortgeführt

• Weiterentwicklung der Kooperation zwischen der Klinik Borkum Riff 

der DRV Bund und der Nordseeklinik Borkum der DRV Rheinland 

• Erweiterte Modernisierungsmaßnahmen finden in den Reha-Zentren 

Schömberg und Bad Schmiedeberg statt



Arbeitgeberprüfungen DRV Bund

Januar bis Oktober 2017
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304.750 Betriebsprüfungen durchgeführt

76.057 Beitragsbescheide erlassen

507.670.985 Euro Sozialversicherungsbeiträge und 

Säumniszuschläge erhoben

205.346.969 Euro entfallen davon auf Rentenversicherungsbeiträge

Prüfung der Künstlersozialabgabe (RV gesamt)

316.164 KSA-Prüfungen durchgeführt

21.021.800 Euro Künstlersozialabgabe erhoben



Zentrale Zulagenstelle für Altersvermögen (ZfA)

Entwicklung der Vertragsabschlüsse

zum 30.06.2017

7

0

2.000.000

4.000.000

6.000.000

8.000.000

10.000.000

12.000.000

14.000.000

16.000.000

18.000.000

Entwicklung Riester-Rente

Versicherungs-… Bankspar-… Investment-… Wohn-Riester

Quelle: BMAS veröffentlicht am 28.09.2017



Zulageverfahren

Gezahlte Zulagen seit 2003 (Stand 15.11.2017)
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Aktueller Sachstand Bauvorhaben
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• Die Arbeiten an der Gebäudehülle sind weitestgehend in der Endphase, 

der Innenausbau schreitet gleichzeitig plangemäß voran

• Die Abstimmungen zum gestaffelten Bezug des Gebäudes und zum 

Einbringen der DRV-spezifischen Technik, wie EDV- und Telefonanlage 

laufen

• Der Bezug des neuen Dienstgebäudes soll nach aktueller Planung bis 

Ende April abgeschlossen sein

Brandenburg

Würzburg

• Das Projekt „Neubau Verwaltungsgebäude mit hochverfügbarem 

Rechenzentrum“ befindet sich in der Realisierungsphase
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Aktueller Sachstand Bauvorhaben

Standort Hohenzollerndamm: „Silberturm“ und „Eisenzahnstraße“

• Die Projekte befinden sich in der Endphase der Ausführung

• Hinsichtlich der Baufertigstellung zeichnen sich Verzögerungen ab

• Die nicht baubezogenen Tätigkeiten der Inbetriebnahmen verlaufen 

planmäßig
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Vorschau auf die neuen Arbeitswelten 18.10.17



Verwaltungs- und Verfahrenskosten
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rvDialog – aktueller Stand

• Die technische Umstellung ist zum 4. Dezember 2017 abgeschlossen. 

• Rund 70 Millionen Versicherungskonten wurden umgestellt. 

• Das Projekt „Einführung von rvDialog“ läuft bis 30. Juni 2018.



Projektstab Flüchtlingsfragen / EQ21
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• Am 1. Durchgang der Qualifizierungsmaßnahme beteiligten sich 

14 Männer und 4 Frauen.

• Am 2. Durchgang der Qualifizierungsmaßnahme beteiligen sich 

9 Männer und 5 Frauen.

2017 – 2. Durchgang EQ 21

Land
Teilnehmer/

innen

Syrien 12

Iran 1

Saudi-Arabien 1

2016 – 1. Durchgang EQ 21

Land
Teilnehmer/

innen

Syrien 10

Afghanistan 4

Iran/Irak 2

Äthiopien 1

Turkmenistan 1



Flexirentengesetz
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Rehabilitation 

• Leistungen der Prävention, Kinderrehabilitation und Nachsorge sind 

nun Pflichtleistungen. 

• Erweiterung um ambulante Leistungen zur medizinischen Rehabilitation und 

Leistungen zur Nachsorge für Kinder und Jugendliche

• Entwicklung von Modellprojekten zu Screeninguntersuchungen für Menschen 

ab dem 45. Lebensjahr
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bericht des 

Direktoriums


